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Perspektiven

ÅEuropäisierung

ÅTransparenz

ÅSoziale Netzwerke



Europäisierung



Europäisierung (1)

ÅEuropäischer Verwaltungsraum

ÅAuslöser

ÅVorgaben (EU -DLR é)

ÅGroßprojekte (STORK e -ID, PEPPOL é)

ÅInitiativen (e -Rechnung Dªnemark é)



Europäisierung (2)

ÅMinisterdeklaration von Malmö (2011 - 2015)

ÅMobilität im Europäischen Raum

ÅUnterstützung von grenzüberschreitenden E -
Government Lösungen

ÅUnterstützung der Wiederverwendbarkeit von E -
Government Lösungen

ÅStärkung der Transparenz der Verwaltungsprozesse



Europäisierung (3)

ÅDigitale Agenda der EU (Leitinitiative Strategie 

Europa 2020)

ÅElektronische Zahlungen, elektronische 
Rechnungslegung, Online Bezahlsysteme, Digitale 
Signatur

ÅOnline -Gesundheitsakte bis 2015

ÅElektronische Identität und Authentifizierung



Transparenz



Transparenz (1)

ÅDigitale Agenda 

ÅBereitstellung von Informationen des öffentlichen 
Sektors unter transparenten, effektiven und 
nichtdiskriminierenden Bedingungen 

ÅQuelle für innovative Online -Dienste



Transparenz (2)

ÅPolitische Entscheidungsprozesse

ÅVerwaltungsabläufe

ÅInformationen des öffentlichen Sektors



Gemeinderatssitzung



Flächenwidmungsplan / 

Bebauungsplan



Geschäftsmodell Öffentliche 

Informationen

ÅNorsk Kartverk 

ÅKartenmaterial/Geodaten steht frei zur Verfügung

ÅUnternehmen können diese Daten als Teil des 
Geschäftsmodells nutzen



Soziale Netzwerke



Soziale Netzwerke

Å2 Mio. Facebook Nutzer in Österreich 

(Verdoppelung in einem Jahr)

ÅNorwegen ðderzeit 50% der Norweger in 

Facebook 

ÅDigital Natives - 70% der 14 ð19 jährigen in 

Facebook, netlog oder myspace (davon 

besuchen 70% die Seite mind. einmal täglich)



Norwegische Kommunen in Facebook

Å73 eingetragen (von 431)

Å26 offiziell angelegt und gewartet



Neue Formen von E -Demokratie


